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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 19. Dienstag , den 19 . Jan . 1815.

Rh einische Bundes - Staaten .
Se . Maj . der König von Sachsen haben den bisheri¬

gen Generallieutenant der Kavallerie , von Funk , wegen

Abnahme seiner Gesundheit , von der bisher aufgehabten

Funktion eines Dwisionärs dispensier , dagegen aber den

Frhrn . von Lhielmam , zum Divisionär der Kavallerie ,

so wie den Kommandeur der Leibkürassiergarde , General -

major von Liebenau , zum Brigadier der schweren Kaval¬

leriebrigade ernannt .

Am 9 . d . w " rd « zu Leipzig die Gemahlin des Prin¬

zen Emil zu Holstein - Sonderburg von einer Pr .nzessin

Tochter gluklich entbunden .
Die Leipziger Zeitung vom iz d . meldet , daß aus Kö¬

nigsberg mit der neusten Post weder Briefe noch Zeitun¬

gen angekommen seyen .

Am 14 . d . Abends um halb 8 Uhr find Ihre königl .

Hoh . . d >e Kronprinzessin von Baiern , mit dem jungen

Prinzen Maximilian , aus Innsbruck zu München einge -

troffen .
Am io . i . ist ein Bataillon illprischer Truppen , noo

Mann stark , zu Jnsbtuck ringet,offen , und hat nach ge

haltenem Rasttage seinen Marsch über Augsburg nach dem

Norden sortgesezt . Zu gleicher Zeit kam ein starker Fuhr -

wcsenstransport , zur königl . italienischen Armee gehörig ,
« n , und gienq m >t genanntem Bataillon wieder ab .

Am 72 traf eine starke Marschkolonne , aus kaiserl . ftanz .
und königl . ital . Truppen bestehend , ein , und sezte gleich¬

falls am folgenden Tage ihren Marsch nach dem Nor¬

den sott .
Ueber die Ge ' ahr , welche kürzlich dem Leben Sr . Maj .

des Königs von Würtemberg gedroht hat . giebt folgende
am >7 . d. zu Stulrgardt erschienene Bekanntmachung
von Seile des Staatsministeriums nähern Aufschluß :

„ In der Nacht vom 7. auf den 8 . Zan . ist in dem 2agd-

stand , welcher für Se . königl . Maj . unfern der Straß »

zwischen Murr und Pleidelsheim , Oberamrs Marbach , zu

der auf den 8 . angeordneten Jagd errichtet worden war ,

dasjenige Brett , worauf Se . königl . Maj . während des

Abschießens sich befunden haben würden , losgeriffen , und

unter daffelbe ein länglicher mit Pulver gefüllter Sak ,

4ö Pf . schwer , nebst einem Feuerstahl , einem Stük läng¬

lich geschnittenen Zunder , einem Feuerstein und einem

Päichen Werk gelegt worden . Da nun aus diesem Vor¬

fall ein Mordanschlag ans das Leben Sr . königl . Maj .

unverkennbar hervorgeht , so wird demjenigen , welcher

den Thäter oder dessen Mitgehülfen entdekt , neben Ver¬

schweigung seines Namens , eine Belohnung von tausend

Dukaten , und , wenn derselbe selbst ein Mitschuldiger

seyn sollte , und den Frevler oder einen andern Mitschul¬

digen entdecken , auch sichere Anzeigen über das ganze mör¬

derische Komplott angeben würde , neben obiger Beloh¬

nung und Verschweigung seines Namens , noch völlige

Straflosigkeit hierdurch zugesichert . Ueberhgupkwiro Je¬
dem , welcher Anzeigen an Hand geben wird , die zu Ent¬

deckung der Verbrecher führen , eine angemessene Belohnung

zu Theil werden . "

Frankreich .
Am IZ . d. um 2 Uhr Nachmittags hielt der Kaiser

die gewöhnliche Ministerialkonferenz , und um 4 Uhr ein

Handelskonseil .
In einer Versammlung des Munizipalkorps von Paris

am 72 . d. wurde einmüthig beschlossen , dem Kaiserin

Gesamtheit eine Adresse zu überreichen , um Se . Maj . zn
bitten , das Anerbieten eines von der Stadt Paris zu er¬

richtenden Kavallerieregiments von 500 Mann anzuneh¬
men . „ Wenn dieses Beispiel ( sagt « unter andern das Mit¬

glied , das diese Adresse in Vorschlag brachte ) , wie denn

nicht zu zweifle » ist , von ganz Frankreich , wovon Pa -
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t ’S nur den 80 . Theil ausmacht , nachgeahmt wird , so
werden Se . Maj . in wenig Wochen 40,000 Mann beritte

ner und equip
'rrter KavMerie haben , bereit , die Ehre der

Nation und die Würde des Reichs zu vertheidigen " — Am

Schlüsse der Adresse an den Kaiser .heißt cs : , , Die Welt -

e mhre , daß unrer Ihrer schützenden .Regierung Ihre ge¬
treue Unterchanen mehr thun werden , als man von ihnen -

verlangt ; der Feind erfahre zitternd , daß nichts uns von

jener Höhe des Ruhms , auf welche uns ihr Genie erho¬
ben hat , und auf welcher uns .einstens die Nachwelt sehen

.muß , herabstürzen bann -rc . i

Am iZ . d. standen die zuL -v . h . kansolidirten Fonds zu

78 Fr . 170 Cent .
5 t 0 1 x e tt . ?

Ein Dekret des Königs von Neapel , gegeben zu Mo -

chovetschnv den 3 . Dez . , enthält folgende Verfügungen :

.„ .Die Reserve von 8000 Kvnscribirten von der durch un

ffer Dekret chom leztverflossenen 10. Apr . verordneten Aus¬

hebung hat zwischen jezt und dem r . März einschließlich

ffich unter den Fahnen einzufinden . Alle Regimenter unserer

Sandarmce sollen von 3 auf 4 Bataillons gebracht werden
Der Stamm des 4 . Bataillons soll aus den drei schon vor¬

handenen genommen , und durch die durch den vorherge

chenden Artikel einbemfene Mannschaft vollzählig gemacht
-werden . " — Durch andere Dekrete hat der König den

Maron Domonzum Gen . Mut . und Kap-ilan der königl. -

«Garde , die Gen . Majors Pignatelli Slrongoli und Cat -

ckaneo zu Gen . Lieutenants , den kommandirenden Adju¬
tanten Romoeuf zum Sen . Major rc . ernannt , auch ver- -

-schiedene Schenkungen an liegenden Gütern ., Geldgratisi -

Laiionen rc. gemacht.
D e r « i ch .

\ Die Wiener Zeitung und -der östrcich . Beobachter be -

-gleiten die Londner Nachrichten von Lord Walpole 's Sen -

Dung nach Wien (sh . No . 5,rc . ) mit folgender Bemerkung :

Lord Walpole ist in Wien gewesen. Seine Sendung •

wurde durch Lord Cathcart , engl . Botschafter am kaiserl.

rruss. Hose , veranlaßt . Der Zwek oi - ser Sendung scheint

«gewesen zu seyn , einige Kenntn 'ß von der Ansicht des öst-

-rcich. Kabinets über die .allgemeine Lage der Dinge zu
«erlangen . Wenn .L.ord Walpole gut beobachtet hat , so
wird er sich überzeugt haben , daß der Lstreichische Hof ,
Durch seine unerschütterlichen Grundsätze geleitet, ^ nach ei- .

-rum .Frieden strebt , jfcsr in einer festen , aus wechselftlti-

ges Interesse gegründeten Basis die Bürgschaft seiner
Dauer datt -icte. "

Am 10 . d . wurde bei Hofe das Titulapfest des Leo¬
polds . Ordens ft -ettichst bgangen . Se . Mai . der Kaiser
nahmen mehrere schon .seit längerer Zeit benauche O . ^ ns ,
gljeder nach dem bestehenden Zeremonie! in den Orde - auf ,
und veaaben .fich sodann mst den CizherzogenIohann -u .Rai¬
ner , dann dem Herzog Albert von Sachsen - Lieschen und den
übrigen Rittern , unter Aufwartung des Hofstaates und
Paradirung der .Leibwachen , nach der Hof ! u -gpfarrli che,
um dem von dem -Fürst Erzbischoffe abgchaüener . Hoch-»
om >e beizu -vrchnen . Nach dem Gottesdienste n«rhn !en Se .
Maj - mit gedachten höchsten Herrschaften .an einer zwei
Stufen erhöhten Tafel , und die Großkreuze , so wie die
Kommande - rs und Klein.kr «.uze an den für jeden Grad

abgesonderten Tafeln , bei .einer wohibeftzren Vokal - und

Instrumentalmusik , öffentlich das Mittagsmahl -em. Der
k . k. Hofstaat und bas diplomatische Korps machten wah¬
rend der Tafel die Aufwartung . Die Kaiserin wohnte
mit der Erzherzogin Maria Beatrix , Mutter , dann de«

übrigen höchsten Herrschaften diesem Feste in einer beson »
dem Tribüne bei . Auch waren in dem Saale Tribüne «

-für ..Zuschauer beiderlei Geschlechts errichtet.
°P r e u s f c n .

Der königl. preuß . Major und Flügeladjutank des

Königs , von Luck , -der am zi . Dez als Kurier mit ei¬

nem Schreiben Sr . Maj . von Berlin nach Königsberg
an den König von Neapel abgieng . ist am 9 . d. über

Friedeberg zurük wieder zu Berlin eingetroffen .

.Am io . t». traf der königl. preuß . Rittmeister , Graf
von Brandenburg ., von Graudenz ., und am n . der kaif.

französ. Gen . von Bourcier von Stettin eoendaselbst ein.
Von boxt giengen ab am 9 . der kaifttt . franz . Di¬

visionsgen . GrafChasseloup ., nach Magdeburg , und der

königl. preuß . Feldjäger Wendt , als Kurier nach Paris .
Zu Berlin ereignete sich am 27 . Dez . in einem Ginhss

Hause der unglüklichr Vorfall , daß der Bediente eines

daselbst akkreditirten fremden Gesandten von sein m Ka¬

meraden , einem im Dienst des nämlichen Gesandt , n ste¬

hende « Livree - Jager , durch einen pnglükiichenZufall er¬

stochen ward . Der Thäter ist sogleich .von dem Gttand .

len in der .grsandtschaftlichen Wohnung festgssezt , und

vorläufig verhört worden , und es sind zur näderen AuS-

Mittelung des ganzen Vorganges und des Betragens bei-
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der Ähe

' le durch Vernehmung aller gegenwärtiggewesenen

Personen , wie auch Obduzrung des Leichnames , die er-

for - erlichen Ve >haudlungen von dem Berliner Stadtge - ^

ri'chl ausgenommen worden . Da der Thater kcingeborner

prerssis er , sondern ein geborncr fremder Untcrrhan ist . ^

avch beständig in dem Dienst jenes Gesandien gestanden

hat , so hat es von Sei cn des königl - preuß . Hofes kei - ^

nen Anstand gesunden , lem Hofe des Herrn Gesandten

aus besten Antrag die weiter gegen de » Thater zu vollen - '

beute rech ' l che Untersuchung und zu verhängende gesezti -

che Bestrafung zu überlass >n . Leztc er ist daher am 5 . d.

von Benm mit einem daselbst befindlich g wesenen Mili - -

tälkommando des gedachten Hofes nach dessen Hauptstadt !

geschlossen abgesührt , und es find auch die Urttersu - -

chungsakicn an die dortige köngl preuß . Gesandtschaft .

mit den noch gen Aufträgen abgesandi worden , damit

dortiger Sechs der öffentlichen Gerechtigkeit das wechere -

Genüge geleistet werde . ( Bert . Ze -t . )

Nordamerika .

Nach den neusten , bis zum I . Dez . reichenden Nach '

richten aus den vereinigten Staaten von Nordamerika

war die Präsidentenwahl noch nicht beendigt » und die

Ungewißheit über das Resultat derselben schien einige Sto¬

ckung in die Geschäfte des Krongresses zu bringen . Unter

die bedeulendern Verhandlungen desselben gehört die Frage
von einem neuen Embargo , welche aber bereits am 6

Nov . mit 76 Stimmen gegen 26 . verneinend entschieden
wurde . Die neuste Kriegsgeschichte bietet auch nicht viel

merkwürdiges dar ; inzwischen dürsten in kurzem wichtige

Nachrichten zu erwarten seyn , wie aus folgender Proklama¬
tion des G . n . Smych au dw Cenkralarmee aus dem

Hnipujuartier zu Buffalo vom 17 . November erhellt :

„ Woffengefährten , der Augenblik ist gekommen , wo ihr
über den Niagara setzen wertet , um Kanada zu erobern ,
und die N he der amerikanischen Gränzen zu sichern . Zhr
werdet in ein Land emrücken , das bestimmt ist, zu den ver¬

einigten Staaten zu gehören . Ihr werdet ein Volk von
künsl .geu Mitbürgern wieder schm . Nicht dieses Volk be¬

kriegen wir , sondern die Negierung , .die es beherrscht .
Sorgt , daß das kanadische Volk so wenig als möglich durch
dresen Krieg leide . Wenn cs sich ruhig verhält , kann eS auf
Sicherheit der Personen , so wie auf di« des Cigrnthums , so
wert u ' . stre gebiererssche Bedürfnisse es erlauben , fest zählen .
Privatpersonen zu plündern , ist durchaus verboten . Ze¬

der Soldat , der aus dem Glkde treten wird , um oufbem
Schlachtfeld zu plündern , wird auf eine exemplarische
Art bestraft werden . Eure Rechte als Soldaten sollen aber •

gehandhabt werden . Alles , was nach dem Kriegsge¬
brauche Deute ist , gehört euch. Die femdlichcn Artillcrie -

pferde , deren man für den Dienst der vereinigten Staa¬
ten bedarf , sollen euch mit 200 Dollars das Stük be¬

zahlt werden . Soldaten , ihr seyd reichlich für den Krieg
versehen . Zhr seyd in der Zahl überlegen . Eure persön¬
liche Kräfte und eure Thätigkeil übertreffen die des Fein¬
des ; eure Waffen find von besserer Beschaffenheit . Die

reg ' .' lirten Truppen des Feindes sind größtentheils alt ; sie
haben ihre besten Jahre unter dem verderblichen Klima von
Westindien zugebracht ; sie werden euren Bajonetten nicht
widerstehen können . Ihr habt die Indianer , im Solde
Englanps , eure Weiber und Kinder ermorden gesehen.
Könntet ihr sie fürchten ; nein , ihr könnt sie nur ver¬
achten . Freiwillige , einige Berräther haben euch von
eurer Wicht abwendig zu machen gesucht ; ihr habt aber
nicht auf sie gehört . Ihr habt Opfer auf dem Attar deS
Vaterlandes dargebracht . Soldaten von allen Korps , von
euch hangt es ab , die Ehre eures Vaterlandes herzu st et-
len und euch mit Ruhm zu bedecken . Jever Soldat , der
sich durch ein « schöne That auszeichnet , wird der Nation
bekannt gemacht werden . Belohnungen und Ehre « iwar .
ten den Tapfer » , Schande und Verachtung den Fei¬
gen . Zu den Waffen ! Ein tapferer Feind ist zu besiegen !
Ich kenne die Wahl , die ihr treffen werdet . Vorwärts ,
meine tapfern Waffengefahrten ; bei dem Angriffe feind¬
licher Batterien scy euer Losungswort : Die zu Detroit ver¬
lornen Kanonen , oder Tod ! " — DasLondner Blatt , the
T i m eg , enthielt kürzlich folgende Schätzung der amerik ., .
an den Gränzen von Canada ausgestellten Streitkräfte :
s . Harrifons Armee in den westlichen Provinzen , mit
Entschluß der Truppen zu Fort Harrison , zu Vincennes ,
und der Indianer , 13,000 Mann . b . Am Niagara¬
strome 6000 . c . Zu Plattsburg und in der dortigen
Gegend 8000 . ä . Zu Ruslington , Swanton und Der¬
by » 500 . e Im Hafen von Sachet und zu Ogdens «
bürg 500 . f . Die auf dem Marsch befindlichen Trup¬
pen aus Pensylvanien und Virginien 4500 . g . Das zu
Greenbush versammelte Korps , welches jezt an den west¬
lichen Gränzen angekommen sepn muß , 3500 , Zusam¬
men 41,500 Mann .
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Französich - Rusfifcher Krieg .
Dem Vernehmen nach haben Se . Mas . der König von

Neapel Ihren Weg von Elbingen nach Bromberg ge¬
nommen . ( Aus der Werk . Zeit . )

Bei PH. Macklot in Karlsruhe No . 57 sind folgende von
berühmten Verfassern her . ULgegcbene vollständige Jahrgänge
von Predigten über die Evangelien , Episteln und freie Texte
zu haben , die sowohl den Herren Prediger » als jedem Freunde
der Religion mir Recht empfohlen werden können.
Beillodter ' s , V . K . , Predigten über die Sonn - , Fest -

und Feiertäglichen Episteln des ganzen Jahres ; z Bände ,
2te verb . Aust . gr . 8 . 1805 und 1806. Preis 7 fl .

— — Predigten über die Sonn - und Festtäglichen Evange¬
lien des ganzen Jadrs ; 2 Bande , gr . 8 . 1810 und 1811.

Preis 6 fl .
— — Predigten über freie Texte auf alle Sonn - undFesttage

des Jahres ; 2 Bande / gr . 8 . 1799 . Preis 5 fl
R 0 se n m ul l er ' s , Dr . I . G . , Glaubens - und Sittenlehren

des vernunttii ' äfiigen und tbätiaen Christenthums , in Pre¬
digten üeer die Sonn - und Festtags - Evangelien des gan¬
zen Jahres ; 3 Tyle . gr . 8 . 1798 und 1799 . Preis 8 fl .

— —. Predigten über auserlesene Stellen der heil . Schrift
für alle Sonn - undFesttage des Jahres ; zLhle . gr . 8. iSu .
(Diese Predigten sind bis zur Jub . Messe 181Z noch um den

i Pränumerationspreis für 4 fl . zu haben , hernach ist der La¬
denpreis 8 fl . )

Ca n n a b i ch ' s , G . CH . , Predigten zur Beförderung eines rei¬
nen und tbätigen Christenihums ; 6 Bände . ( Bier Bände
davon enthalten zwei vollständige Jahrgänge , Predigten über
die Evangelien , vcn denen auch jeder Jahrg mg einzeln zu
haben ist . Die übrigen 2 Bände sind über freie Texte . ) 8 .
1797 — 1805 . Preis 15 fl .

Sintenis , C . F . , erste Postille oder Predigten über alle
Evangelien der Sonn - und Festtage des ganzen Jahres ;
gr . 8. Ierl st , bei Füchsel , 1798. Herabgcsetter Preis 5 fl .

•— — Zweite Postille oder Predigten über alle Episteln der
Sonn - und Festtage des ganzen Jahres ; gr . 8 . Ebendas .
1799 . .Herabgesezter Preis 5 fl .

Weland ' s , I . C . , Predigten über die Evangelien auf alle
ik Sonn - und Festtage des Jahres ; 2 Tble . gr . 8 . I8 »6.

Preis 4 fl . 40 kr .
Heinrich ' s , D . F . , Predigten über die Vorsehung , nach
z Anleitung aller Sonn - und Festtags - Evangelien ; 3 Tble .

gr . 8. 1811. Preis 6 fl.
Krause , I . E . , Predigten über die gewöhnlichen Sonn - und

Festtags - Evangelien ; 2r Jahrgang , ir und 2r Tbl . gr . 8 .
1808 und 1809 . Preist 4 fl.
( Bon diesem Jahrgang ist der Zte und 4te Theil noch nicht
gedrukt . )

Auch folgende Predigtsammlssngen , die keinen Jahrgang
ausmachen .

S ch u d e r 0 f f ' s , I . , Predigten in der neuosten Zeit gehalten .
gr . 8 . i8k >. Preis 4 fl .

Reinhardt ' s , Dr . Z . B . , B eiträge zur Schärfung des sitt¬
lichen Gefühls und der Aufmerksamkeit auf den Zustand des
Herzens . In einigen Predigten ; 2te Auflage , gr. 8 . 1813.

Preis 2 fl . 40 kr .
» öhr ' s , I . A . C. , Auswahl einiger Predigten ; iste Samm¬

lung , gr . 8 . 1806. 1 fl. 30 kr .
Götz , G . F . , Predigten bei der Feier des Abrndefestes ; 8.

Neue Auflage . 1802. Preis 2 fl .
— — Predigten bei Amtsveränderungen , sowohl bei dem
i, Antritte , als bei dem Abschiede» 8. 1797» Preis 2 fl . 40 kr.

GL tz , G . F . , Ausführliche Bekehrung über den Zidschwur ,in Predigten ; 8 . i ?98. Preis 1 fl . 30 kr .
— — Predigten unt> Reden bei Trauungen , g . 1799.

Preis 1 fl . 40 kr .

KarlLruh e . ( Die Kon scri p ti on slist e n betr . I
Die Äonscriptionslisten der hiesigen Stadt find gefertigt , und
von heute an angeschlagen ; das Duplikat hiervon liegt auf denk
Rathszimmer , und kann von Morgens 8 bis 12 , Nachmittags
von 2 bis Abends 6 Uhr eingesehen , und die allenfallsigen B ».
merkungen können dort vorgetragen werden . Dies machen wir
hierdurch bekannt .

Karlsruhe , den 18 . Jan . 1813.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Emmendingen . ( Schulden - Llguidation . ) Da
Jakob Schillingen , der Rolhgerbcr dah er , gesonnen ist,
ausser Landes zu ziehen , so werden diejenigen , welche an ihn
zu fordern haben , aufgesordert , Mitwochs , den 3 . Febr . d . J . ,
ihre Forderungen bei dem hiesigen Großherzoglichen Amtsrevi -
sorate unter Vorlegung der nöthigen Beweise anzugeben , wi¬
drigenfalls man ihnen nachgehends von Hierorts zu keiner Zah¬
lung verhelfen kann.

Emmendingen , den 4 . Jan . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Roth .
Emmendingen . ( Vorladung des Mathis Heß

von Köndringen .) Mathis H cß van Köndrinaen ist schon
vor 22 Jahren nach Ungarn gezogen , ohne bis jetzo etwas von
sich hören zu lassen ; derselbe oder dessen ücibeserben werden da¬
her öffentlich aufgefordert , binnen Jahresfrist entweder selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte sich dahier bei Anr zu
melden , und das ihm erblich angefallene Vermögen von 74 fl.
44 kr. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches dessen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wer¬
den wird .

Emmendingen , den 9 . Satt , 1813*
Großherzogliches Bezirksamt .

Barth .
Sinsheim . ( Ediktalladung . jj Nachdem die Frei¬

fräulein Juliane von Degenfcld - Neuhaus kürzlich da¬
hier verstorben , und eine lezte Willensverordnung hinterlaffen
hat , so werden andurch alle diejenigen , welche auf die Verlas¬
senschaft der Erbt sserin einen Anspruch zu haben glauben , auf¬
gefordert , Montags , den 1 . Febr . l . I . , Morgens 9 Uhr , vor
diesseitigem Amte zu erscheinen , der Testamentspublikation bei¬
zuwohnen und ihre Erklärung darüber abzugcben , unter dem
Rechtsnachtheil , daß bei ihrem Ausbleiben sie mit ihren allen¬
fallsigen Ansprüchen und Einwendungen ausgeschlossen werden
sollen.

Sinsheim , den 2 . Jän . 1813.
Furstl . Leiningisches Justizamt .

K r a n ch e r.
Hafenreffer .

Baden . ( Mundtodt - Erklärung . ] Man hat für
nöthig gefunden , die Karl Schikischen Eheleute von Kartung
wegen verschwenderischem Lebenswandel im ersten Grade mund -
todt zu machen , und denselben einen Aufsichtspfleger in der
Person des Bürgers Urban Schik von da beizugeden , ebne
dessen Einn - illiqung dieselben nicht befugt sind , zu rechten ,
Vergleiche zu schließen , Anlchen aufzunehmen , ablösliche Kapi¬
talien zu erheben oder darüber Empfangschcine zu geben , Gü¬
ter zu veraussern oder zu verpfänden » Welches hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Baden , den 7 . Jan . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e t z l e r .
Keppner ,
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